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… Der „Reiz“ des Themas …

> é stellt Mensch in Mittelpunkt é

> é lºst Emotionen aus éé hat Anziehung é

é schafft Neugier é

é weckt Interesse é

é bereitet Lust é
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… Der „Reiz“ des Themas …

> é stellt Mensch in Mittelpunkt é

> é lºst Emotionen aus é
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é wird Reizthema é

é bewirkt Ablehnung é

é erzeugt Angst é

é ist Tabu é



… Der „Reiz“ des Themas

> é stellt Mensch in den Mittelpunkt é

> é lºst Emotionen aus é

é fºrdert Leistung é

é ist Anreiz é

é gibt Ziele é

é erzeugt Antrieb é

> é bei Mitarbeitern, F¿hrungskrªften + Kunden
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… Ziele in der Logistik …

„Reiz“ der leistungsorientierten Entlohnung in der Logistik

> Förderung strategischer und operativer Logistik-Ziele

ŸOptimierung von Produktivität und Qualität

ŸSenkung von Kosten

ŸErhöhung der Kundenzufriedenheit

ŸAbleitung von Kennzahlen (für Kapazitäts-, Personal-, Budgetplanung)

> leistungs- und einsatzorientierte Entlohnung

Ÿfördert überdurchschnittliches Engagement

Ÿstärkt Mitarbeitermotivation + -zufriedenheit

Ÿbeeinflusst Entlohnungsstruktur

Ÿermöglicht zutreffendere Mess- und Bewertbarkeit von Mitarbeiter-

Leistungen
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… Von der Idee zur Planung …

Überlegungen zum Prämienmodell

> Prämienziele

> Gültigkeitsbereich

ŸLogistikgebiete, Mitarbeiter

> Prämienkriterien

ŸZeit, Menge, Qualität, Einsatzflexibilität

> Aufbau/Struktur der Prämie

ŸEinzel-, Gruppenprämien

ŸGrund-, Leistungs-, Durchschnitts-, Sonderprämien

ŸVerhältnis zum Grundgehalt, Prämiengrenzen, Schwellwerte, Verläufe, 
Deckelungen

ŸBer¿cksichtigung von Besonderheiten (z.B. Coaching,é)

> mögliche Einschränkungen

Ÿ é
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… Von der Idee zur Planung …

Wichtige Erfolgskriterien

> Konzept allgemein:

ŸIntegration in Führungskonzept

ŸSicherstellung der Akzeptanz

ŸIntegration in gesamtes Anreizsystem

ŸKonzeption unternehmensspezifisch

> Prämien speziell:

ŸHöhe der Zahlungen signifikant

ŸBemessungsgrundlage/Ziele klar und beeinflussbar

ŸVerhältnis Chance ïRisiko ausgewogen

ŸErmittlung transparent + nachvollziehbar

Ÿdirekter Bezug zw. Leistung und Prämie

ŸPrämienvergabe muss auf Dauer variabel bleiben
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… Von der Idee zur Planung …

Übersicht Zusammenhänge / Systemverbund
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Zeiterfassungssystem

Lagerverwaltungs-

system
(Basis für Soll-/Ist-Daten)Lohn- & Gehaltssystem

allgemeines

Prämienmodell

Logistikkosten-/Lager-

geldabrechnung

Kennzahlensystem

PS é Prªmiensystem

Beispiel

Lagerlogistik
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… Umsetzung als Projekt …

Schritte

> Konzeption

ŸErarbeitung eines Prämienmodells

ŸAnforderungsanalyse und Erhebung der Datenbasis (Systeme)

ŸEntwicklung + Bewertung von Varianten (inkl. Entscheidung)

> Umsetzung

ŸPilotphase zum Prämienmodell/-system

Ÿbegleitendes Changemanagement (inkl. Informationspolitik + 
Zusammenarbeit mit Betriebsrat)

ŸEchtbetrieb des Prämienmodells/-systems

ŸAuswertung praktischer Erfahrungen + Adaptionen

> Umwelten

Ÿdirekt ĂBetroffeneñ

ŸBereiche: Logistik, Personalentwicklung, -verrechnung, Controlling, IT

ŸGeschäftsführung, Betriebsrat, Berater
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… Resümee & Ausblick …

Potentiale / Risiken

> Mitarbeiterleistung (Leistungsgewinn: ca. 20-30%)

Ÿvgl. Arbeitsumfeld, bei Messung (ca. 10%), Ausschüttung (ca. 10-20%)

> Nutzung als Führungsinstrument

ŸVereinfachung von Führungsaufgaben (z.B. Dienstaufsicht, Planwerte)

> ĂKulturwandelñ (Akzeptanz)

> Steuerung durch Ziele

ŸĂZiele steuern immer é auch in die falsche Richtungñ!

Aufwand / Nutzen

> Anfangsinvestition (IT / Systeme)

> laufende Kosten / Einsparungen

ŸLeistungsgewinn 20%  -12% Lohnsteigerung 
-0,5% Abrechnung -1% Systempflege = 6,5%
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… Resümee & Ausblick …

Situation / Trend am Markt

> Entwicklung in Europa eher am Anfang

> branchenbezogen große Unterschiede

> unterschiedlichste Ansätze (oft Eigenbau)

> Trend zu Professionalisierung und Standardisierung
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… inspired by experience …


